
»In dieser Werkserie setze ich mich mit meinen Unsicherhei-
ten in Bezug auf mein Körperbild und mit dem unmittelba-
ren Zusammenhang zwischen Selbst- und Fremdwahrneh-
mung auseinander. Mit dem Medium Fotografie erzähle ich
meine Lebensgeschichte und sie dient mir als Ventil, meine
Gedanken und Ansichten über unsere Gesellschaft mitzutei-
len. Eine Gesellschaft, die Schönheitsideale nur über die äu-
ßere Erscheinung festlegt. Mit meinen Bildern, die sich auf
eine Betrachtung meiner persönlichen Geschichte konzen-
trieren, will ich allgemeine Fragen zu Schönheit, Sehnsucht,
Körperbild und Identität aufwerfen. 

Ich habe einen Beziehung zur Kamera entwickelt, in der sich
der Akt des Fotografierens in eine Performance für die
Kamera verwandelt. Viele meiner Bilder sind zuhause
entstanden und geben Einblicke in Privates und Persön-
liches. Meine Arbeit basiert zum Teil auf persönlichen Erfah-
rungen, die ich in Fotografien rekonstruiere. Ein anderer Teil
besteht aus Fantasien, die ich gestalte, wie ich mir eine kör-
perliche Beziehung in Hinblick auf Intimität, Liebe und Bgeh-
ren vorstelle.« (Jen Davis)

Jen Davis (*1978) lebt und arbeitet in Brooklyn, New York. Elf
Jahre hat sie an dieser Serie von Selbstporträts gearbeitet,
die in nationalen und internationalen Medien (z.B. Camera
Austria, New York Times Lens Blog, Huffington Post, The Tele-
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graph, Oprah.com) diskutiert und vielfach ausgestellt wurde,
darunter im Museum of Fine Arts in Boston, Indianapolis
Museum of Art, Museum of Fine Arts, Houston; Center for
Photography at Woodstock; Light Work Gallery, Syracuse;
Musée de l’Elysée, Lausanne; Galerie Priska Pasquer in Köln.
Davis’ Arbeiten sind in in zahlreichen öffentlichen und priva-
ten Sammlungen vertreten, u.a. im Art Institute of Chicago,
in der Sir Elton John Photography Collection, im Museum of
Fine Arts, Houston, im Museum of Fine Arts, Boston, und in
der Library of Congress.

Anne Wilkes Tucker hat 1976 die Fotografieabteilung am
fMuseum of Fine Arts, Houston, gegründet und ist dort Gus
and Lyndall Wortham Kuratorin. 2001, würdigte TIME Maga-
zine sie als »America's Best Curator«.

John Pilson ist Fotograf und Videokünstler und lehrt an der
Yale University School of Art and Bard College, USA. 
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